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	„Diagnose Schule“: Internet Schulforum ist entstanden!
Im Rundbrief 18 wurde über die Veranstaltung „10 Thesen für eine kindgerechte Schule“ berichtet, welche am 1. September 2008 an der ETH stattgefunden hat. Der grosse Andrang vor allem auch von Lehrpersonen und das überwältigende Echo hat die Arbeitsgruppe motiviert, einen erweiterten Kreis in die Diskussion einzubeziehen. Im Rundbrief 19 wurde darauf hingewiesen. Nun ist daraus ein Internet Schulforum entstanden. Das Forum zu den 10 Thesen ist in den Monaten März und April aufgeschaltet. Es wird in dieser Zeit betreut und ist für alle offen. Es wäre erfreulich, wenn auch von unserer Stufe möglichst viele Lehrpersonen mindestens zu einer der 10 Thesen eine Stellungnahme abgeben würden. Anschliessend wertet ein Redaktionsteam die eingegangenen Meinungen aus und wird sie entsprechend weiterleiten. Damit will die iG die Diskussion über unsere Volksschule in eine breitere Öffentlichkeit tragen, was auch unser Ziel ist. Deshalb unterstützen wir diese Aktion. 
Flyer Schulforum, 10 Thesen, Rundbrief 18 und Rundbrief 19 sind zu finden unter www.sek1ch.org 
	


Nicht verpassen: Das neue Schulforum ab 1. März bis 30. April unter

www.kindgerechte-schule.ch – und jede Lehrperson äussert sich zu mindestens einer These!
Positionspapier Sekundarstufe I von Sek I CH am Ziel!
Das Positionspapier zur Sekundarstufe I ist vom LCH verabschiedet worden, durch die Hände des Grafikers gegangen und liegt nun druckfrisch vor. Es hat einen langen Weg hinter sich, da sich die Präsidien aller Mitgliedskantone jeweils dazu äussern konnten. Dies braucht zwar etwas mehr Zeit, führt jedoch dazu, dass alle Beteiligten hinter den Aussagen stehen können. Nach konstruktiven Gesprächen mit dem LCH sind wir nun am Ziel. Jetzt geht es nur noch darum, dass unser Papier auch gelesen wird. Auch das sogenannte Kleingedruckte, in diesem Fall die Erläuterungen, welche den grössten Platz einnehmen und wichtige Aussagen enthalten. Das Positionspapier ist auf unserer Homepage ab März unter www.sek1ch.org zu finden.
Berufswahl: LIFT, ein gutes Beispiel für die Früherfassung von Risikogruppen
Jugendliche mit ungenügenden Schulleistungen, fehlender Motivation oder kaum Unterstützung aus dem Umfeld müssen speziell auf die Lehrstellensuche vorbereitet werden. Ein Projekt mit einem interessanten Ansatz ist LIFT (leistungsfähig durch individuelle Förderung und praktische Tätigkeit). Im Zentrum steht der Wochenarbeitsplatz ab dem 7. Schuljahr. LIFT wird in den Kantonen Zürich und Bern in je 2 Schulhäusern durchgeführt. Weitere Informationen und ein Video findet man unter www.nsw-rse.ch. Es lohnt sich, dort einmal hineinzuschauen und das Projekt kennen zu lernen.
Mangel an Lehrpersonen immer deutlicher absehbar! Massnahmen nicht in Sicht…
An den öffentlichen Schulen in der Schweiz unterrichten gegen 100'000 Lehrpersonen. Schon heute ist z.B. an der Sekstufe I teilweise ein erschreckender Anteil nicht stufengemäss ausgebildet. In den nächsten 10 – 12 Jahren rechnet man mit der Pensionierung von ungefähr einem Drittel aller Lehrpersonen. Ab 2013 werden die Schülerzahlen an der Primarschule wieder ansteigen. Das Bundesamt für Statsitik rechnet deshalb ab 2010 mit deutlichen Engpässen. Da die gleiche Problematik auch in Deutschland und Oesterreich beobachtet wird, werden „Importmassnahmen“ erfolglos sein. Mit den aktuellen Belegungszahlen der pädagogischen Hochschulen wird es nicht möglich sein, dannzumal den Bedarf mit qualifizierten Lehrpersonen zu decken. Von Fördermassnahmen, z.B. Attraktivitäststeigerung des Lehrberufes, ist wenig zu spüren. Noch immer werden Lehrpersonen laufend mit neuen Aufgaben zugedeckt, ohne dass die von uns geforderte Unterrichtsverpflichtung gesenkt worden ist. Die Entlastung für die wichtige Arbeit als Klassenlehrperson ist immer noch in weiter Ferne. Kleinere Klassen sind nicht in Sicht. Wir fragen uns immer mehr, wohin die zunehmenden Bildungsgelder fliessen und vor allem, was sie bewirken. Wenn wir ein Unwort für 2008 wählen dürften, es hiesse für die Volksschule wohl „Qualitätssicherung“.
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